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Seitdem das Internet in sozia-
len Bewegungen immer wieder 
als ein demokratie- und frei-
heitsförderndes Medium inter-
pretiert wurde, stellt sich zu-
nehmend die Frage welche Rolle 
das Internet in diesem Zu-
sammenhang spielt.  
Um diese Frage beantworten zu 
können, müssen der Kontext in 
dem das Internet und die 
soziale Bewegung stehen und 
alle Wirkungszusammenhänge 
aufgedeckt und analysiert 
werden. Hierzu wurde ein For-
schungsansatz entwickelt um 
mögliche Wirkungen am Bei-
spiel der Bersih 2.0 Bewegung 
in Malaysia zu analysieren.  
 

 
Der Forschungsansatz: 
Die oben stehende Grafik zeigt 
die vielfältigen Abhängigkeiten 
und Wirkungszusammenhänge 
zwischen den beiden Untersuch-
ungsvariablen Internet und so-
ziale Bewegung. 
Um die Rolle des Internet bei 
sozialen Bewegungen analy-
sieren zu können, muss zu-
nächst eine Kontextualisierung 
erfolgen, indem man das Inter-
net und die soziale Bewegung als 
abhängige Variable von 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen Gegebenheiten 
in Malaysia untersucht. Darüber 
hinaus werden diese beiden 
Variablen in dem dargestellten 
Geflecht als wirkende Variablen  
 

 
 
erklärt. Dabei gibt es  sowohl 
eine Wechselwirkung zwischen 
den beiden Variablen selbst als 
auch eine Rückkopplung auf ihre 
politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen Gegeben-
heiten im Allgemeinen wie im 
Speziellen. 
 

Die These: 
Bisherige Analysen und die 
Ausarbeitung dieses Forschungs-
ansatzes veranlassen den 
Schluss auf die These, dass das 
Internet selbst keine demokra-
tisierende Wirkung hat, sondern 
ein Mittel für die Kommunikation 
von Forderungen, Zielen und 
Erfolgen von politischen Akti-
visten zur Mobilisierung und Ver-
wirklichung politischer Ände- 

 
 
rungen ist. Die Wirkung des 
Internets bei sozialen Bewe-
gungen hängt also in hohem 
Grad davon ab in welchem 
Kontext es steht und wie es von 
den beteiligten Akteuren genutzt 
wird. Entscheidend bei solchen 
Entwicklungen scheinen außer-
dem sogenannte galvanisierende 
Ereignisse („Tipping Points“) zu 
sein, an denen sich Wende-
punkte in einer politischen oder 
gesellschaftlichen Entwicklung 
ergeben können. Zum anderen 
spielt die Art der Nutzung des 
Internets im Rahmen einer 
sozialen Bewegung eine 
entscheidende Rolle.  
 

Abhängigkeiten und Wirkungszusammenhänge zwischen den beiden Untersuchungsvariablen Internet 
und soziale Bewegung in ihrer Kontextualisierung   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erkenntnisse: 
Es ergibt sich, dass Zusammen-
hänge lediglich im Rückblick 
aufgezeigt und analysiert wer-
den können. Eine Prognose zu 
einer Wirkung des Internets bei 
sozialen Bewegungen kann nicht 
abgeleitet werden. Es findet 
vielmehr ein Wechselspiel zwi-
schen verschiedenen Ereig-
nissen, den gegebenen Modali-
täten und seinen Akteuren statt, 
welches eine Untersuchung aus 
verschiedenen Perspektiven und 
in dem jeweiligen spezifischen 
Kontext verlangt.  
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Kampagnen-Motiv der Bersih 2.0 
Demonstration, die am 09. Juli 2011 in Kuala 
Lumpur stattfand. Sie wird auch als „Walk for 
Democracy“ bezeichnet.  


